
Das Bild zeigt neben dem Bezirkspräsidenten Heinz Rösseler und dem Vereinsvorsitzenden Willy Immoor die geehrten Vereinsmeister 2012

22. Januar 2012
Am gestrigen Abend erlebten zahlreiche Vereinsmitglieder eine
harmonische Generalversammlung , die zudem ziemlich flott über
die Bühne ging. Neben den üblichen Berichten und Rückblicken
standen Ehrungen und Wahlen auf dem Programm.

Einstimmig bei einer Enthaltung wurde Stefan Schumacher für den
scheidenden Nico Hahmann zum 2. Vorsitzenden gewählt. Alle
anderen zur Wahl stehenden Ämter behielten ihre Inhaber.
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Generalversammlung 2013
Vorstandswechsel nach 27 Jahren
Der wohl wichtigste Punkt auf der Tagesordnung der Generalversammlung war der Punkt "Wah-
len". Sorgsam vorbereitet und gut eingestilt wurde der kom plette Vorstand neu ausgerichtet. Nach
27 Jahren als 1. Vorsitzender übergab Willy Immoor dieses Amt an den bisherigen 2. Vorsitzen-
den Stefan Schumacher, der sich in der Materie gut auskennt, war er doch lange Jahre als
Kreissportleiter im Ehrenamt aktiv. Nach seiner Wahl bedankte sich Schumacher beim scheiden-
den Vorsitzenden für seinen unermüdlichen Einsatz mit einem Geschenk und forderte die Ver-
sammlung auf, Willy Immoor zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen, was die anwesenden Mit-
glieder gern bestätigten.
Zum 2. Vorsitzenden wurde Erhard Coors gewählt und zur Kassenwartin Antje Waterstradt .
Schriftführerein bleibt Anke Schwecke.

Ansonsten erlebten die Anwesenden
eine harmonische Versammlung mit
Ehrungen und Berichten, unterbrochen
von den Grußworten des Bezirksprä-
sidenten Heinz Rösseler , dem Be-
zirks-Alterskönig Rainer Immoor, dem
Kreisverbands-König Bernd Brüm-
mer, sowie der amtierenden Vereins-
Königin Gisela Schwecke .

Die Bilder zeigen den alten und neuen
Vorsitzenden bei der Amtsübergabe
und die geehrten altverdienten Mitglie-
der mit der Seniorenmannschaft, die
erstmals an der Deutschen Meister-
schaft teilnahm.
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Quelle: Kreiszeitung vom 15.04.2013 

„Schützenland Nummer Eins“ 
Niedersachsens Innenminister Boris Pistorius würdig t Sportkultur / Delegiertentag und Königsball  

Bassum - Von Anke Sedel, Hei-
ner Büntemeyer undDieter Nie-
derheideBASSUM · Eine Stadt 
sieht grün: Mit einem gehaltvol-
len Programm zeigte der rund 
135 000 Mitglieder starke 
Nordwestdeutsche Schützen-
bund (NWDSB) zwei Tage lang 
in Bassum Präsenz – nicht im-
mer bei eitel Sonnenschein: Düs-
tere Gewitterwolken überschat-
teten die Delegiertentagung im 
neuen Landesleistungszentrum. 
Dort wären die Wahlen zum 
Gesamtpräsidium, das immer-
hin 984 Vereine vertritt, fast 
gescheitert. 

Denn per Mehrheitsbeschluss war die Entlastung von Präsidium und Gesamtpräsidium vorab von der 
Tagesordnung genommen worden – ebenso wie die Beratung über das Landesleistungszentrum und die 
Mehrkosten in Höhe von 620 000 Euro, die beim Umbau des ehemaligen Firmengebäudes entstanden 
waren (wir berichteten). 

In markigen Worten kritisierte Jürgen Wintjen, Präsident des Bezirksschützenverbands Bremerhaven-
Wesermünde, den Finanzbericht. Wintjen ließ kein gutes Haar an der Strategie und der Arbeit des Präsi-
diums: „Wer ist verantwortlich für dieses Desaster?“ 

NWDSB-Präsident Jonny Otten wies – sichtlich getroffen – die Vorwürfe mit Nachdruck zurück, sprach 
von „Unterstellungen, Verdächtigungen und Lügen.“ Schützenhilfe leistete ihm Erwin Rose, Chef des 
Bezirksschützenverbands Lüneburg: „Was dem Präsidenten unterstellt wird, das geht unter die Gürtelli-
nie!“, stellte er unter Beifall aus dem Plenum fest. 

Eine Sitzungsunterbrechung und eine Sonderabstimmung waren notwendig, um die Basis für die Wah-
len zu schaffen. Die seien möglich, auch wenn die Entlastung der bisherigen Funktionsträger noch nicht 
beschlossen sei, erläuterte der Präsident. 133 Delegierte votierten für die Wahl, 19 dagegen. Rechtlich 
gesehen bleiben nur bisherige Funktionsträger in der Verantwortung – wie Hartwig Kruse, der nach 14 
Jahren im Amt aus Altersgründen ausschied und seinen letzten Finanzbericht vorlegte. Sein Nachfolger 
Dierk Warnken wertete die Situation als „wahnsinnig schwierig und absolut schizophren“. Klären soll 
sie der außerordentlichen Delegiertentag am 17. August. Dann sollen die Delegierten darüber entschei-
den, wie die Mehrkosten für das Landesleistungszentrum – ein Projekt von insgesamt 2,2 Millionen 
Euro – finanziert werden und ob die Erhöhung des Mitgliedsbeitrags um 1,50 Euro für einen begrenzten 
Zeitraum (angedacht sind drei Jahre) eine tragfähige Lösung ist. 

„Anerkannter Teil der Sportkultur“ 

Ebenso selbst- wie traditionsbewusst hatte sich der NWDSB am Abend zuvor im Neubruchhauser Hotel 
„Zur Post“ beim so genannten Kontaktabend präsentiert. Innenminister Boris Pistorius sprach den rund 
260 Schützen wohl aus dem Herzen: „Wir sind das Schützenland Nummer Eins.“ Das Land sei dankbar 
für die großartige Arbeit, die von den Schützen für die Gesellschaft geleistet werde. Das Schützenwesen 
bilde heute einen anerkannten Teil der Sportkultur. „Ich kann Ihnen versichern, die neue Landesregie-
rung bekennt sich zum Leistungssport genau wie zum Breitensport“, sagte Pistorius. Friedhelm Schäfer, 
Vizepräsident des Bezirksschützenverbandes Grafschaft Hoya, hatte als Organisator des Abends mit der 
Gruppe „Comes Vagantes“ („mittelalterliche“ Spielleute aus Hoya) beste Unterhaltung verpflichtet. 
Gaumenfreuden bescherte den Teilnehmern ein Festbuffet. 

© Foto: Ehlers - Festlicher Rahmen: Posaunenklänge beim Umzug 
und im Gottesdienst in der Bassumer Stiftskirche. ·  



Das Schützenwesen sei schon etwas Besonderes, erklärte Landrat Cord Bockhop als Schirmherr der 
Schützentage bei der großen Festveranstaltung am Sonnabendmorgen im Landesleistungszentrum. 
Schützen stellten sich der Aufgabe, den Spagat zwischen der Traditionspflege und den Ansprüchen ei-
nes modernen Sportvereins zu wagen. Zwar freue er sich, dass sich immer mehr Frauen als Mitglieder 
den Schützenvereinen anschließen und darin auch Führungsaufgaben übernehmen, aber das sei längst 
nicht in allen Vereinen möglich. Schützenvereine, in denen nur Männer Mitglieder werden können, soll-
ten diese Traditionen überdenken. 

Bassums Bürgermeister Wilhelm Bäker lud die Gäste zu einem Besuch der Ausstellung über 165 Jahre 
Schützenwesen in Bassum ein, die vom Heimatverein und den fünf Bassumer Schützenvereinen in der 
Freudenburg organisiert worden war. 

Der Vizepräsident des Deutschen Schützenbundes, Heinz-Helmut Fischer, nahm den Hinweis des Land-
rates auf, verstärkt um Mitglieder zu werben. Er kündigte an, dass der Deutsche Schützenbund ange-
sichts der Ergebnisse der Sportschützen bei den Olympischen Spielen in London die Arbeit in den 
Sportstützpunkten und den Leistungszentren verändern und vielleicht auch „einiges streichen“ müsse. 

Die Ehrung der erfolgreichen Sportschützen übernahm Landessportleiter Heinz Otten. Mehr als 80 
Sportschützen aus dem Bereich des NWDSB hätten bei deutschen und internationalen Meisterschaften 
gewonnen, berichtete er. Sie wurden mit einer Ehrennadel ausgezeichnet. Die höchste Auszeichnung, 
den Preis des Präsidenten, erhielt Jannis Kramer (Schützenverein Heiligenfelde). 

Alterskönigin aus dem Landkreis 

Am Abend dann war die Überraschung perfekt: Die neue Landes-Alterskönigin des NWDSB kommt 
aus dem Landkreis Diepholz: Anja Holste (Schützenverein Kleinenborstel) siegte mit dem Teilerwert 
7,61. Nur eine Winzigkeit, die mit dem Auge nicht sichtbar ist, fehlte – sonst wäre Simon Blume vom 
Schützenverein Gut Ziel Bassum der neue Landes-König. Immerhin wurde er mit einem Teilerwert von 
44 Landes-Vizekönig und lag nur knapp hinter der Leistung des neuen Landeskönigs Andreas 
Schlüschen vom KKSV Ochtmissen/Lüneburg (39,56). Dass es ein erfolgreicher Abend für die Schüt-
zen des Bezirks Grafschaft Hoya wurde, lag auch an Horst Riedemann (Schützenverein Berxen), der mit 
einem Teilerwert von 14,31 bei den Altersschützen ebenfalls Landes-Vizekönig wurde, sowie an Marti-
na Wacker (Schützenverein Kleinenborstel), die den dritten Platz in der Damenwertung belegte. 

In der voll besetzten Festhalle 
zeichnete Otten die erfolgrei-
chen Schützen aus, wobei nach 
jedem Namen in irgendeiner 
Ecke des großen Saales Jubelru-
fe und Beifall der „Schlachten-
bummler“ aus den Mitglieds-
vereinen der neuen Majestäten 
aufbrandeten. 

Bevor das Parkett für alle Gäste 
zum Tanz unter der musikali-
schen Begleitung der Party-
Band „Alan Fields & Band“ 
freigegeben wurde, eröffneten 
die neuen Landes-
Schützenkönige den Landeskö-
nigsball mit einem Ehrentanz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto Ehlers - Andächtiges Puplikum bei der Fahnenweihe 

Die neuen  Majestäten  des Nordwestdeutschen  Schüt zenbundes 

Vizekönige: Christa Grunau (Altersdamen-  ESV Blau-weiß Bremen);  Horst Riedemann  (Al-
tersschützen -  SV Berxen);  Jara Hasselder  (Jugend -  SV Godensholt); Anke  Thobaben  
(Damen  - SV Langenhausen-Friedrichsdorf); Simon Blume (Schützen - SV Gut Ziel Bassum). 

Landeskönige:  Landesalterskönigin  Anja  Holste (SV Kleinenborstel);  Landesalterskönig Bodo 
Schlüschen (KKSV Ochtmissen); Landesjugendkönigin Eyleen Heuwinkel (Wulsdorfer  SV); 
Landesdamenkönigin  Scherilyn Werner (SV „Einigkeit"  Bremerhaven);  Landesschützenkönig 
Andreas Schlüschen (KKSV Ochtmissen). 





Berxen feierte Schützenfest
Bei herrlichstem Sonnenschein begann das Berxer Schützenfest am Samstag mit dem Anbringen
der Königsscheiben bei den Majestäten. Bei der Kinderkönigin Isaboh Erdmann wurde der An-
fang gemacht und weiter ging es zum Haus des 1.Vorsitzenden, dessen Frau Iris Schumacher
als große Königin das Schützenvolk für ein Jahr regiert. Am Nachmittag trafen über 100 weitere
Schützen aus den Mitgliedsvereinen des Kreisverbandes ein um gemeinsam das Kreisverbands-
schützenfest in Berxen zu feiern. Nach Begrüßung und Umtrunk ging es unter der Führung des
Spielmannszuges vom Festplatz aus zur Wiese von Kusserows. Hier sollte das Geheimnis um die
oder den neuen Kreisverbandskönig gelüftet werden. Hauchd ünn auf den 2.Platz verwiesen und
somit Vizekönig wurde Ulrich Arbeitlang aus Berxen.
Der Schützenfest-Sonntag begann für den Berxer Weckdienst ziemlich früh und für über 100
Gäste pünktlich um zehn Uhr mit dem Katerfrühstück. Nach dem traditionellen Aussc hießen des
Heusmann-Pokals  wurde kräftig weiter gefeiert, bis es am Abend dann hieß:

...noch 365 Tage bis zum nächsten Schützenfest.





Ein Dorf ist mobil geht in die 2. Runde 

1.Kinder-und Jugendtag 

 

Wir möchten alle Einwohner  

aus Berxen und um zu,  

ob groß oder klein,  

recht herzlich einladen.  

 

Der bunte Nachmittag findet am 12.10.2013 ab 14.00 Uhr in 

Bruchhöfen auf der Grünfläche zwischen Familie Jahnel und Familie 

Kremer statt. 

Es gibt Kuchen, Getränke und andere Leckereien. 

Gegen Abend möchten wir mit einem gemeinsamen Grillen den Tag 

ausklingen lassen. 

Für die Kinder und Jugendlichen ist alles frei. 

 

 

 

 

 

Eine kurze Anmeldung bitte bei Sylvia und Erhard Coors 

(04252/2380) oder bei Iris und Stefan Schumacher (04252/2757) 

 

Veranstalter ist der Schützenverein Berxen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


